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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Einstehen für etwas ist mit gutem Grund der Titel dieses Gemeindebriefs. 
Es war vor kurzem zum Beispiel Thema in einer unserer Konfi-Gruppen. Die 
Jugendlichen haben sich mit dem „Bekennen“ beschäftigt und zum Einstieg 
Plakate gestaltet. Was wäre dir so wichtig, dass du bereit wärst, auch die 
Konsequenzen zu tragen? Für Frieden, die Umwelt, für Fairness, aber auch 
für die Familie, für Freundinnen und Freunde und die eigenen Gefühle wol-
len die Jugendlichen einstehen. 
Für ein gutes Zusammenleben ist es insgesamt nötig, dass Menschen für-
einander einstehen. Darum geht es mit verschiedenen Perspektiven in der 
Andacht und im Artikel zum Titelthema (Seite 3 und 4). 
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden sind auf ihrem Weg in der Ge-
meinde an einem Punkt, an dem sie sich auf eine besondere Weise beken-
nen. Das eröffnet ihnen und uns neue Chancen (Seite 5 und 7).
Den Reigen der Einladungen eröffnen die Tauffeste, die im Jahr 2024 ge-
plant sind – wer möchte, kann sich sogar im Rhein taufen lassen (siehe Seite 
6).
Ein anderer Neuanfang betrifft den Gemeindebrief: Ab der nächsten Ausga-
be wird es mit „et – Evangelisch in Troisdorf“ erstmals einen gemeinsamen 
mit der Nachbargemeinde geben. Lust darauf macht hoffentlich schon die 
Seite 9.
Zuvor stellen sich die beiden Mitarbeiterinnen vor, die inzwischen in unse-
rem Gemeindebüro arbeiten (Seite 8).
Viele weitere Einladungen folgen für die nächste Zeit, zum Beispiel ab Janu-
ar zum neuen FriedenskinderChor. Sie finden sich besonders auf den Seiten 
12–13.
Ein Nachruf auf einen, der auf unvergessene Weise für die Gemeinde einge-
standen ist, beschließt diese Ausgabe auf Seite 19.

Ihnen eine gute und gesegnete Zeit, 
mit herzlichen Grüßen
Michael Lunkenheimer  

  

Kontakt

 Pfarrbezirk
 Oberlar, Rotter See, 
 Kriegsdorf  

 Pfarrbezirk
 Spich

 Pfarrbezirk
 Sieglar, Eschmar, 
 Müllekoven und 
 Bergheim

Pfarrer Michael Lunkenheimer
Telefon: 02241 / 4 17 28
E-mail: michael.lunkenheimer@ekir.de

Pfarrer Marc Jansen
Telefon: 02241 / 4 15 45
E-Mail: marc.jansen@ekir.de

Pfarrerin Katherina Plume
Telefon: 02241 / 16 56 46   
Fax: 02241 / 40 81 64
E-Mail: katherina.plume@ekir.de
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Diesen Satz soll Martin Luther der Über-
lieferung nach 1521 vor dem Wormser 
Reichstag bekannt haben. Es ist erstaun-
lich, was der ehemalige Mönch sich den 
Mächtigen des Reichs gegenüber traute. 
Er war aufgefordert worden, seine refor-
matorischen Entdeckungen zu widerrufen. 
Nur durch die Bibel oder vernünftige Grün-
de könne er überzeugt werden, so seine 
Antwort. Sonst sei er an sein Gewissen 
gebunden und wolle für seine Erkenntnisse 
einstehen. Mit Gottvertrauen und der Un-
terstützung durch Menschen hat er diesen 
Auftritt überlebt.
Einstehen für etwas – eine Aufgabe, die 
heute nicht weniger wichtig ist als damals. 
Aber wofür stehen wir ein? Was hat für 
mich eine so grundlegende Bedeutung, 
dass ich dafür einstehe und bereit bin, auch 
die Konsequenzen zu tragen? Seien es der 
Spott oder der Gegenwind, die Ablehnung 
durch andere oder gar Schlimmeres. 
Dabei geht es nicht darum, nur zur Selbst-
behauptung Position zu beziehen oder zum 
Vorteil der eigenen Gruppe. Sondern es geht 
um Überzeugungen, ohne die ich eigentlich 
nicht aufrecht Mensch unter Menschen sein 
kann. Ohne die ich nicht richtig in den Spie-
gel schauen kann. Dafür will ich einstehen.
Was gut begründet und überprüfbar ist, 
das ist bis heute eine gute Richtschnur. 
Wichtig ist mir, auch Überzeugungen aus 
meinem Glauben heraus nicht gegen die 
Vernunft auszuspielen, sondern daran zu 
prüfen. Das kann mich, wie schon Martin 
Luther, in Widerspruch zu einzelnen Aussa-
gen der Bibel führen. Überzeugend ist, was 
der Vernunft standhält und dem Zentrum 

der biblischen Botschaft entspricht – der 
befreienden Liebe Gottes zu uns Men-
schen, die Jesus Christus verkörpert hat.
Für etwas einstehen heißt auf der anderen 
Seite aufstehen gegen etwas. Zum Bei-
spiel gegen die Menschenfeindlichkeit be-
stimmten Gruppen gegenüber. Sie wider-
spricht der biblischen Botschaft wie auch 
den Menschenrechten. 2023 etwa hat ein 
namhafter Politiker in Deutschland gesagt, 
unsere Kinder müssten auf ihrem Bildungs-
weg von der Belastung befreit werden, 
gemeinsam mit Kindern mit Behinderung 
unterrichtet zu werden. Die Inklusion sei 
ein Ideologieprojekt. Schon die Wortwahl 
mit „unsere Kinder“ und „befreit werden“ 
spricht Bände. Hier geht es darum, einer 

Gruppe von Mitmenschen 
die Zugehörigkeit und die 
gleichberechtigte Teilnahme 
am gesellschaftlichen Leben 
zu entziehen. In Deutsch-
land haben wir leider schon 
erlebt, bis wohin eine sol-
che Geisteshaltung führen 
kann.
Gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit tritt heu-
te offener zutage als noch 
vor einigen Jahren. Hier wie 
an anderen Stellen gibt es 
vernünftige Gründe und 
eine biblische Botschaft. Sie 
machen Mut, für ein ande-
res Bild von der Welt und 
den Menschen einzustehen.

Michael Lunkenheimer  
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Die Kirchenmitgliedschaftsuntersu-
chung hat gezeigt: 95% der evan-
gelischen sowie 92% der befragten 
katholischen Christinnen und Chris-
ten stimmten dem Satz „eher“ 
oder „voll“ zu, dass die Kirchen 
Beratungsstellen für Menschen 
mit Lebensproblemen betreiben 
sollten. Von den Konfessionslosen 
waren immerhin auch 78% dieser 
Meinung. Und der These „Die Kir-
chen sollten sich konsequent für 
Geflüchtete und die Aufnahme von 
Geflüchteten einsetzen“ stimmten 
77% der Evangelischen, 80% der 
Katholischen und 73% der Konfes-
sionslosen zu.
Die Diakonie bzw. die Caritas sind 
die kirchlichen Institutionen, die 
sich professionell für eine Vielzahl 

Einstehen für Menschen!
von Menschen einsetzen. Die Tä-
tigkeiten von Mensch zu Mensch in 
Seniorenheimen, Begegnungsstät-
ten und Beratungsstellen – wie der 
Suchthilfe und dem Sozialpsychia-
trischen Zentrum SPZ in Troisdorf, 
der Sozial- oder der Flüchtlingsbe-
ratung in Oberlar – haben einen ho-
hen Stellenwert in der Gesellschaft.
Aber das Einstehen für Mitmen-
schen bleibt natürlich auch eine 
Aufgabe der Kirchengemeinden 
und für jede und jeden Einzelnen. 
In den Gemeinden versuchen wir 
mit besonderen Initiativen wie dem 
Café International, Mahlzeit+ oder 
dem Lotsenpunkt, aber auch den 
Besuchsdiensten unserer Verant-
wortung gerecht zu werden. Sozi-
ale Bedürfnisse kennen dabei kei-
ne Konfession, wir sind hier meist 
ökumenisch unterwegs und viele 
Ehrenamtliche machen das mit ih-
rem Engagement möglich. 
Letztlich braucht unser Gemeinwe-
sen unbedingt weiterhin Menschen 
mit dieser Haltung: Die ihre Mit-
menschen wahrnehmen und bereit 
sind, mit Herz und Mund und Hand 
für sie einzustehen.   

von Wiebke Zöllich

Die aktuelle Kirchenmitgliedschafts-
untersuchung (KMU) hat es wieder 
gezeigt: Ein ganz hoher Anteil der 
deutschen Bevölkerung erwartet 
von den Kirchen, dass sie für ande-
re einstehen. Auch die Kirchenmit-
glieder erwarten von der Institution 
Kirche und ihren Mitarbeitenden, 
dass sie für alle einstehen, die die-
ses EINSTEHEN brauchen können.
Für andere einstehen – das meint: 
Die Stimme erheben für die, die 
sich selbst nicht öffentlich zu Wort 
melden können. Unterstützung 
leisten für alle, die Beratung und 
Hilfe suchen – unabhängig von ih-
rer Kirchenzugehörigkeit. Die Ge-
sellschaft an die Würde aller Men-
schen erinnern und zu einem fairen 
Umgang mit allen aufrufen.

Titelthema
Fo

to
: t

im
-m

ar
sh

al
l-u

ns
pl

as
h



5Titelthema

Einstehen für Überzeugungen!

Schon ist es wieder so weit: Für die Konfi-Gruppen in 
unseren Gemeinden beginnt der Endspurt. Im April 
und Mai werden die Konfirmationen gefeiert!
Die Konfis haben in den letzten Monaten viel mitein-
ander erlebt und sind als Gruppe zusammengewach-
sen: bei den Treffen in unseren Gemeindehäusern und 
Kirchen, aber auch auf den Freizeiten, auf denen Spiel 
und Spaß, gemeinsames Essen und Erleben im Vorder-
grund standen. Natürlich haben die Jugendlichen auch 
biblische Geschichten, Glaubensinhalte und vor allem 
ein gemeinsames Leben im christlichen Geist kennen-
gelernt.
Die Jugendlichen haben in diesen Monaten ihren eige-
nen Standpunkt reflektiert und gemeinsam überlegt, 
wofür sie einstehen – was ihnen wichtig ist im Leben 
und im Glauben.

Einstehen – für die eigenen Überzeugungen.
Einstehen – für Gottes Liebe zu den Menschen.
Einstehen – für ein faires Miteinander, gegen Hass
und Gewalt.
Einstehen – für eine Gesellschaft, in der jede*r sein
darf, wie er*sie ist. 

Das Konfi-Jahr ist eine ganz besondere Chance, in ei-
ner bunt gemischten Gruppe das Einstehen für die ei-
genen Überzeugungen und den christlichen Glauben 
zu durchdenken und ein Stück gemeinsam zu leben. 
Auf dieser Grundlage wünschen wir:

Allen Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes 
Segen zur Konfirmation!

Wir freuen uns, dass regelmäßig ein Teil der Jugendli-
chen auch nach der Konfirmation Lust hat, sich weiter 
zu treffen und zu engagieren:
•	 im „Jugendtreff“ mit Charlotte Auwärter
•	 beim „Teamertreffen Jugendliche“ mit 
	 Kerstin Hesemann
•	 bei der Ausbildung zur Jugendleitercard (JuLeiCa), 	
	 die beide Jugendleiterinnen anbieten
•	 auf der gemeinsamen Fahrt zum Kirchentag
•	 im Kindergottesdienst- oder FamilienKirchen-Team
•	 im Konfi-Team oder im Team für das Konfi-Camp
•	 in einzelnen Aktionen oder Gottesdiensten
•	 als Teamer bei der Kinder- oder Jugendfreizeit oder
	 der Osterwerkstatt
•	 beim Kochduell mit anderen Jugendlichen aus dem
	 ganzen Kirchenkreis
•	 …
Das ist eine Riesen-Chance für die Jugendlichen und 
ein großer Gewinn für unsere Gemeinden!
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In der Taufe verbinden 
sich die Lebenslinie 
eines – oft noch jun-
gen – Menschen und 
die christliche Hoff-
nung auf Gott. Wer 
getauft ist, die*der 
geht als Gesegnete 
durchs Leben. Darum 
wollen wir besondere 
Momente schaffen, 
in denen Familien ihre 

Kinder taufen können oder Menschen ihre eigene 
Taufe bewusst erleben können. 

Nach schönen Tauffesten im letzten Jahr gibt es in die-
sem Jahr wieder zwei Tauffeste in den beiden Troisdor-
fer Gemeinden. Wir feiern sie samstags:

am 25. Mai in der Johanneskirche 
mit Pfarrer Michael Lunkenheimer 
und Pfarrer Sebastian Schmidt

am 31. August in der Sieglarer Kreuzkirche 
mit Pfarrerin Wiebke Zöllich 
und Pfarrer Marc Jansen
jeweils um 14 Uhr

„Weil Du ein Segen bist“

Wir laden Kinder, Jugendliche und Erwachsene ein, 
sich in diesem besonderen Rahmen taufen zu lassen. 
Im Anschluss stoßen wir gemeinsam auf die Taufen an! 

„Dich hat der Himmel geschickt!“ 

Unter diesem Motto veranstaltet die evangelische 
Kirche in der ganzen Region um Bonn herum am 29. 
Juni ein großes Tauffest in der Bonner Rheinaue. Ein 
großartiges Fest auf Picknick-Decken mit toller Musik 
(Sängerin Judy Bailey) und überraschenden Mitwir-
kenden ist geplant. Ob in diesem Rahmen sogar im 
Rhein oder zumindest mit Rheinwasser – zur Taufe 
wird es verschiedene Möglichkeiten geben. Die Idee 
ist dabei, dass das große Fest am besonderen Ort zu-
gleich mit der Gemeinde am Wohnort verknüpft ist, 
indem Gemeindepfarrer*innen aus Troisdorf mit zur 
Rheinaue kommen. Sie geben gerne Infos dazu. Das 
Tauffest ist auch im Internet zu finden unter: www.
tauffest-bonn.ekir.de.
Selbstverständlich ist die Taufe in jedem Fall kostenfrei. 
Wer sie lieber an einem anderen Termin feiern möch-
te: Das ist natürlich auch möglich. Sprechen Sie gerne 
eine der Pfarrerinnen oder einen Pfarrer an. Herzlich 
willkommen zur Taufe!

Damit die Taufe ein großes Fest ist
Tauffeste 2024 in Troisdorf und in der Bonner Rheinaue



Gemeindeversammlung mit Wahl
Am 18. Februar 2024 findet in der Lukaskirche in 
Spich um 12 Uhr eine Gemeindeversammlung statt. In 
dieser wird das neue Presbyterium der Friedenskirchen-

gemeinde gewählt. Zur Wahl der 12 Kandidierenden 
sind alle Gemeindeglieder, die mindestens 16 Jahre alt 
oder konfirmiert sind, herzlich eingeladen! Zuvor wird 
ein zentraler Gottesdienst für die ganze Gemeinde in 
der Lukaskirche gefeiert. Der Beginn ist um 11 Uhr. 

8 Aus dem Presbyterium  

Schon über ein Jahr gibt es inzwischen zwei neue Mit-
arbeiterinnen im Gemeindebüro der Friedenskirchen-
gemeinde: Heike Groß und Tanja Obergarz. Wir freuen 
uns sehr, dass sie bei uns „angeheuert“ haben und sich 
an dieser zentralen Schaltstelle mit großem Einsatz ein-
bringen. Das Presbyterium und die anderen Mitarbei-
tenden schätzen die beiden bereits sehr. Höchste Zeit, 
dass sie sich auch im Kontakt vorstellen:

Mein Name ist Heike Groß. 
Geboren bin ich im Jahr 1965 
und von Beruf Diplom-Volks-
wirtin. Seit 2008 bin ich in 
verschiedenen Gemeinden des 
Kirchenkreises An Sieg und 
Rhein in der Verwaltung tätig. 
Hauptsächlich bin ich seit 2011 
im Gemeindebüro der Stadt-

kirche Troisdorf beschäftigt. Im April 2022 habe ich 
dann zunächst als Krankheitsvertretung in einem 
begrenzten Umfang auch in der Friedenskirchenge-
meinde begonnen. Seit Anfang diesen Jahres bin ich 
auch hier fest angestellt und für den Finanzbereich 
und Presbyteriumsangelegenheiten zuständig. Im 
November 2022 ist - welch Glücksfall - meine Kolle-
gin Tanja Obergarz hinzugekommen. Seitdem bemü-
hen wir uns gemeinsam mit viel Freude und Elan, so 
viele Aufgaben wie möglich in der nun - gegenüber 
früheren Zeiten insgesamt halbierten Arbeitszeit - im 
Gemeindebüro zu bewältigen.
Ich habe meinen Entschluss, hier zu arbeiten, nicht 
bereut und komme gerne!

Mein Name ist Tanja Ober-
garz, geb. Nowak, und ich 
bin 55 Jahre alt. Gebürtig aus 
Oberlar wohne ich mit mei-
nem Mann bereits über 20 
Jahre in Kriegsdorf. So ist mir 
die Friedenskirchengemeinde 
von klein auf vertraut, in den 
letzten Jahren noch einmal 

mehr durch unsere beiden inzwischen 15 und 19 
Jahre alten Kinder. In meiner Freizeit reise ich ger-
ne mit meiner Familie, gehe Wandern und treibe 
Sport. Ich interessiere mich für Blumen und arbeite 
im Garten. Außerdem höre ich gerne Musik der un-
terschiedlichsten Richtungen und besuche Konzerte. 
Beruflich war ich nach meiner Ausbildung zur Indus-
triekauffrau 19 Jahre im Bereich Finanzen und Per-
sonalabrechnung beschäftigt. Da ich gerne organi-
siere und mit Menschen zusammenarbeite, habe ich 
mich auf die freie Stelle im Gemeindebüro bewor-
ben. Inzwischen bin ich seit November 2022 mit 20 
Stunden in der Gemeindeverwaltung tätig. Die Auf-
gaben sind sehr vielfältig. Es macht mir Freude, die 
Gemeindemitglieder zu betreuen und mit unserer 
Pfarrerin und unseren Pfarrern, den Mitarbeitenden 
und den Mitgliedern des Presbyteriums zusammen-
zuarbeiten!

Mit herzlichen Grüßen		
Heike Groß und Tanja Obergarz

Zwei „Neue“ im Gemeindebüro



 Mit der Nachbargemeinde 9
Gemeinsamer Gemeindebrief 
der beiden evangelischen Kirchengemeinden in Troisdorf
Lange haben die beiden Ausschüsse für Öffentlichkeits-
arbeit darauf hingearbeitet. Nun wird ein neues Kapitel 
der Kooperation der „Evangelischen“ in Troisdorf auf-
geschlagen, die beiden Gemeinden wachsen wieder ein 
Stück mehr zusammen. Zum Mai 2024 soll zum ersten 
Mal der gemeinsame Gemeindebrief „et – Evangelisch 
in Troisdorf“ erscheinen und in die Haushalte und die 
Stadt verteilt werden.
Aus vielen Vorschlägen haben die Ausschussmitglieder 
und die beiden Presbyterien diesen Namen ausgewählt, 
weil er für das Verbindende steht. Das gilt für unsere 
beiden Gemeinden und darüber hinaus. Diese Offen-
heit steckt auch in dem kurzen „et“, das nicht nur für 
„evangelisch“ und „Troisdorf“ steht, sondern auch la-
teinisch „und“ bedeutet.

Auf dieser Seite können Sie schon sehen, wie diese 
Ausgabe mit ihrem Titel „Einstehen“ im neuen Design 
aussehen würde. Darüber hinaus ist das weitere Seiten-
programm mit dem Grafiker Carsten Moog in Arbeit. 
Nachdem wir in der vergangenen Zeit schon manche 
Angleichungen zwischen „Kompass“ und „Kontakt“ 
vorgenommen haben, wird Ihnen vieles weiterhin be-
kannt vorkommen. Der grundsätzliche Aufbau bleibt, 
mit einer Andacht und Seiten zum Titelthema. Es fol-
gen jeweils fünf Seiten für die beiden evangelischen 
Gemeinden, auf denen sie ihre Themen und Veranstal-
tungen darstellen. In der Mitte wird es den gemeinsa-
men Gottesdienstplan geben. Es werden nicht mehr 
in jeder Ausgabe alle Gruppen und Kreise abgedruckt, 
sondern ein Arbeitsbereich wird jeweils genauer vorge-
stellt mit den dazugehörigen Informationen. Einmal im 
Jahr soll dies durch einen Einleger zu allen Gruppen er-
gänzt werden. Schließlich folgen Kontaktdaten zu den 

Mitarbeitenden und Rat und Tat, bevor eine Seite zu 
bevorstehenden Highlights den neuen Gemeindebrief 
beschließt.

Mit dem gesamten Redaktionsteam freuen wir uns, an 
der ersten Version für Sie und uns zu arbeiten. Seien Sie 
gespannt auf die nächste Ausgabe, den ersten gemein-
samen Gemeindebrief „et – Evangelisch in Troisdorf“!



GOTTESDIENSTE	 Martin-Luther-Kirche	 Lukaskirche	 Kreuzkirche
	 Am Wildzaun 14	 Im Wiesengrund 9	 Grabenstraße 63
	 Oberlar	 Spich	 Sieglar

4. Februar	 Plume, 11 Uhr	 Fahrdienst nach Sieglar	 Lunkenheimer, 9.30 Uhr		
Sonntag	 Abendmahl mit Traubensaft	 9.10 Uhr ab Gemeindehaus Spich	 Abendmahl mit Traubensaft
	  	 immer mit Anmeldung im Gemeindebüro
		  (siehe eigenen Kasten auf der rechten Seite)
	  
11. Februar	 Von Dobbeler, 11 Uhr	 Jansen, 11 Uhr	 Fahrdienst nach Oberlar 	
Sonntag		  Familiengottesdienst zu Karneval	 10.40 Uhr ab Kreuzkirche
			   mit Anmeldung 
		   	
18. Februar	 Fahrdienst nach Spich  	 Zentralgottesdienst, 11 Uhr 	 Fahrdienst nach Spich	
Sonntag	 10.40 Uhr ab Martin-Luther-Kirche 	 anschließend Gemeindeversammlung 	 10.30 Uhr ab Kreuzkirche
	 mit Anmeldung  	 mit Wahl des Presbyteriums	 mit Anmeldung

25. Februar	 Lunkenheimer + Team, 11 Uhr	 Fahrdienst nach Sieglar	 Plume, 9.30 Uhr
Sonntag	 FamilienKirche 	 9.10 Uhr ab Gemeindehaus Spich 	  
	 mit anschließendem Mittagessen  	 mit Anmeldung	  	  

Freitag, 1. März	 Ökumenischer Gottesdienst   	 Ökumenischer Gottesdienst, Team	 Für die Kreuzkirche bitte 
Weltgebetstag	 mit Team, 17 Uhr	 15 Uhr, Kirche St. Mariä Himmelfahrt	 zeitnahe Ankündigung beachten
 	 mit anschließendem Beisammensein	 mit anschließendem Beisammensein

3. März	 Fahrdienst nach Sieglar	 Jansen + Team, 11 Uhr	 Lunkenheimer, 9.30 Uhr
Sonntag	 9.10 Uhr ab Martin-Luther-Kirche	 Kleinkindergottesdienst	 Abendmahl mit Traubensaft
	 mit Anmeldung	  

10. März	 Zentralgottesdienst, 11 Uhr	 Fahrdienst nach Oberlar	 Fahrdienst nach Oberlar	
Sonntag	 mit Einführung und Verabschiedung	 10.30 Uhr ab Gemeindehaus Spich	 10.40 ab Kreuzkirche
	 Presbyterium	 mit Anmeldung	 mit Anmeldung

17. März	 Fahrdienst nach Spich	 Schuhmann, 11 Uhr	 Schuhmann, 9.30 Uhr
Sonntag	 10.40 Uhr ab Martin-Luther-Kirche		   
	 mit Anmeldung
	
24. März	 Plume, 11 Uhr 	 Fahrdienst nach Oberlar	 Jansen + Team, 11 Uhr 
Sonntag		  10.40 Uhr ab Gemeindehaus Spich	 Familienkirche
		  mit Anmeldung	 mit anschließendem Mittagessen	
	
28. März	              Gemeinsames Tisch-Abendmahl zu Gründonnerstag in der Martin-Luther-Kirche Oberlar
Gründonnerstag	                                                                   mit W. Zöllich und Lunkenheimer

29. März	 Plume, 15 Uhr 	 Plume, 11 Uhr	 Plume, 9.30 Uhr 
Karfreitag	 Musikgottesdienst zur Todesstunde 	 Abendmahl mit Traubensaft	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Abendmahl mit Traubensaft	  	  

30. März		  Jansen, 21 Uhr	  
Ostersamstag		  Osternacht mit Posaunenchor	  
		  und anschließendem Osterfeuer
	  		   		   



Gottesdienste im Seniorenhaus Hermann-Josef-Lascheid
donnerstags: 1. Februar, 7. März, 4. April und 2. Mai jeweils um 15.30 Uhr in der Kapelle

Gottesdienste im Seniorenhaus Curanum
donnerstags: 8. Februar, 14. März, 11. April und 9. Mai jeweils um 15.30 Uhr in der Kapelle 

Fahrdienst zu den Kirchen mit Anmeldung 
An den Sonntagen, an denen in einer Kirche kein Gottesdienst stattfindet, wird von dort aus ein Fahrdienst zu einem anderen Gottes-
dienst angeboten. Um ihn zu nutzen, bedarf es einer Anmeldung bis Donnerstag um 11 Uhr im Gemeindeamt (Telefon 44010). Die 
Kirche, die angefahren wird, und die Abfahrtszeiten finden Sie im Gottesdienst-Plan beim jeweiligen Sonntag. Fahren Sie mit!  

Alle an (s)einem Tisch – Gründonnerstag
Den Gottesdienst am Gründonnerstag feiern wir wieder gemeinsam mit der Nachbargemeinde. Dieses Jahr findet er in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Oberlar, Am Wildzaun 14, statt. Sie sind alle herzlich eingeladen! Pfarrerin Zöllich und Pfarrer Lunkenheimer bereiten 
unter dem Motto „Alle an (s)einem Tisch“ einen Gottesdienst vor, bei dem wir an Tischen sitzen und gemeinsam essen und das Abend-
mahl fast so feiern, wie Jesus es damals mit den Seinen gefeiert hat. Der Beginn ist um 19 Uhr.

GOTTESDIENSTE	 Martin-Luther-Kirche	 Lukaskirche	 Kreuzkirche
	 Am Wildzaun 14	 Im Wiesengrund 9	 Grabenstraße 63
	 Oberlar	 Spich	 Sieglar

31. März	 Lunkenheimer, 11 Uhr	 Fahrdienst nach Oberlar	 Lunkenheimer, 9.30 Uhr	  
Ostersonntag		  10.40 Uhr ab Gemeindehaus Spich	  
		  mit Anmeldung

1. April	  	 Jansen + Team, 11 Uhr	  
Ostermontag	  	 Kleinkindergottesdienst

7. April	 Fahrdienst nach Spich 	 Plume, 11 Uhr	 Plume, 9.30 Uhr
Sonntag	 10.40 Uhr ab Martin-Luther-Kirche	 Abendmahl mit Traubensaft	 Abendmahl mit Traubensaft
	 mit Anmeldung		   

14. April	 Vorstellgottesdienst der	 Vorstellgottesdienst der	 Fahrdienst nach Oberlar	
Sonntag	 Konfirmanden, 11 Uhr	 Konfirmanden, 19 Uhr	 10.40 Uhr ab Kreuzkirche		
			   mit Anmeldung	  

21. April	 W. Zöllich, 11 Uhr	 Fahrdienst nach Oberlar	 Plume, 9.30 Uhr
Sonntag 		  10.40 Uhr ab Gemeindehaus Spich
		  mit Anmeldung	    	

28. April	 Fahrdienst nach Sieglar	 Jansen + Hesemann, 11 Uhr	 Lunkenheimer + Team, 11 Uhr
Sonntag	 10.40 Uhr ab Martin-Luther-Kirche	 Konfirmationen	 FamilienKirche 
	 mit Anmeldung		  mit anschließendem Mittagessen
	  
4. Mai	 Lunkenheimer + Hesemann	  	  
Samstag	 Konfirmationen	  	  	

5. Mai	 Lunkenheimer + Hesemann, 11 Uhr	 Plume, 11 Uhr	 Fahrdienst nach Spich
Sonntag	 Konfirmationen	 Abendmahl mit Traubensaft	 10.40 Uhr ab Kreuzkirche
	  		  mit Anmeldung
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Neu: Friedens-
kinderChor
Am 18. Januar trifft sich zum ersten 
Mal der neue FriedenskinderChor. 
Kantor Johannes Merkle lädt alle 
Kinder zwischen 6 und 11 Jahren 
herzlich dazu ein! 
Die Proben finden immer 
donnerstags von 17 – 18 Uhr 
in der Lukaskirche Spich, 
Im Wiesengrund 9, statt. 
Gemeinsam singen macht Spaß, 
kommt gerne einfach dazu und 
singt mit!

Actionreiche Ferienaktion
für Kinder von 6-11 Jahre im Kinder- und Jugendbereich 
des Ev. Gemeindehauses, Im Wiesengrund in Spich
vom 25. – 28. März 2024, jeweils von 10.00 – 14.00 Uhr 

Ihr seid in den Osterferien zu Hause und wollt eine tolle Zeit erleben?
Du und Deine Freunde und Freundinnen seid herzlich eingeladen!
Geplant sind Spiel, Action, Kreatives und natürlich wollen wir uns 
von Ostern erzählen. 
Kosten: 3,- € p. Person/Tag (mit Snack), 
Anmeldungen: 0174/3747379 oder kerstin.hesemann@ekir.de
Kerstin Hesemann und das Team freuen sich auf euch!

Vom Wandern und Pilgern
Ein Frühjahrskonzert des FriedenskirchenChors 

mit musikalischen Gästen
am Samstag, 4. Mai 2024, um 18 Uhr in der 

Kreuzkirche Sieglar, Grabenstraße 65

Osterwerkstatt



Taizé-Andachten 
in der Passionszeit
Innehalten mit Simone Waterholter 
und dem Gitarrenkreis
Donnerstag, 7. und 14. und 21. März 2024 um 19 Uhr, 
Lukaskirche Spich, Im Wiesengrund 9

Hoftöne 
Start ins Sommerhalbjahr am Donnerstag 25. April
„Kurz und gut – die Welt der musikalischen Miniatur“ 
mit Kantor Johannes Merkle
Martin-Luther-Kirche Oberlar, Am Wildzaun 14
Beginn ist um 17 Uhr – der Eintritt ist frei

 
Weltgebetstag 2024 Palästina
Am Freitag, den 1. März, werden Gottesdienste zum 
Weltgebetstag in der Friedenskirchengemeinde gefei-
ert. Thema ist in diesem Jahr „Palästina… durch das 
Band des Friedens“. Angesichts der dortigen Situation 
ist dies aktuell ein ganz besonderer Grund für das ge-
meinsame Gebet. Eine herzliche Einladung dazu! Die 
Kirchen und Uhrzeiten finden Sie auf Seite 10 und in 
den zeitnahen Ankündigungen.
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„MachtWorte!“ – 
Poetry Slam in der Johanneskirche
Sie haben Freude an Geschichten und Sprache? 
Am 15. März findet um 19 Uhr wieder der „MachtWor-
te!“-Poetry Slam in der Johanneskirche Troisdorf statt. 
Profis aus der lebendigen Szene von Slam-Poet*innen in 
NRW (und darüber hinaus!) performen Texte zwischen 
Nachdenklichkeit, Emotion und Komik. Die Moderation 
liegt bei Anna Lisa Tuczek und mario el toro. Der Eintritt 
ist frei! Wir freuen uns aber über Ihre Spende.

Jugendfreizeit 2024
In der zweiten Woche der Sommerferien, vom 15. - 22. 
Juli 2024, findet die Jugendfreizeit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Troisdorf auf der Insel Ameland 
statt. Die Kosten betragen 395 €. Jugendliche von 14 
bis 18 Jahren können sich anmelden – natürlich auch 
aus der Friedenskirchengemeinde. Infos gibt gerne: Ju-
gendleiterin Charlotte Auwärter, auwaerter@evange-
lischtroisdorf.de, Tel. 0171 21 20 162.

Konzert von Gerhard Schöne
Am 14. April 2024 gibt einer der bekanntesten Lieder-
macher des wiedervereinigten Deutschlands ein Konzert 
in der Johanneskirche Troisdorf. Gerhard Schöne spielt 
neue und alte Stücke. Beginn ist 17 Uhr. Karten können 
im Gemeindebüro der Ev. Kirchengemeinde Troisdorf 
(info@evangelischtroisdorf.de; 02241 - 9790940) oder 
bei Pfarrer Schmidt (schmidt@evangelischtroisdorf.de; 
02241-126780) reserviert werden. Der Preis beträgt 20,- 
€; für Schüler*innen und Student*innen sowie Men-
schen, die finanzielle Unterstützung bekommen, 10,- €.
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UNSERE GEMEINDEZENTREN
Unsere Gruppen und Veranstaltungen finden – soweit es nicht anders angegeben ist – an folgenden Orten statt:

KINDER UND JUGEND

OBERLAR
Martin-Luther-Haus, 
Am Wildzaun 14 

Teamertreffen Jugendliche
nach Absprache –
Ansprechpartnerin
Kerstin Hesemann
0174 / 37 47 379 

SPICH
Lukaskirche und Gemeindehaus, 
Im Wiesengrund 9

Eltern-Kind-Spielkreis
Eltern und Kleinkinder
dienstags – freitags: 9.30 – 11.30 Uhr  
Frau Wegner: 02241 / 250 34 66
Mo. – Fr.: 18-20 Uhr

Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich! Wir führen eine Warteliste.

SIEGLAR
Kreuzkirche und Gemeindezentrum,
Grabenstr. 63

Eltern-Kind-Gruppen
Ansprechpartnerin Frau Lueg, 
luciennelanczak@icloud.com, 
0176 / 80 71 77 60, 
es gibt eine Warteliste

Teamertreffen Jugendliche
monatlich – 
Ansprechpartnerin
Kerstin Hesemann: 0174 / 37 47 379

	

Juleica – Ausbildung für die Jugendleitercard
monatlich – abwechselnd in Oberlar, Sieglar und Spich

Ansprechpartnerin Kerstin Hesemann: 0174 / 37 47 379
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FriedenskirchenChor 
dienstags: 19.30 – 21 Uhr
Am Wildzaun 14
Johannes Merkle: 
0172 / 79 22 422
 

Posaunenchor
Bläsermusik von Trompete bis Tuba
mittwochs: 19.30 – 21.30 Uhr
Johannes Langendorf:
0151 / 27 55 77 55
jomlangendorf@gmx.de

Gitarrenkreis
donnerstags: 16.30 – 17.30 Uhr
Neue Mitspielende willkommen!
Johannes Merkle 0172 / 79 22 422

FriedenskinderChor
Singt mit!
donnerstags, ab dem 18. Januar
Johannes Merkle 0172 / 79 22 422

Windkanal
Blockflötenensemble für Erwachsene
montags: 18.30 – 20 Uhr
Brigitte Backhausen: 02241 / 40 16 35

Orchester
freitags: 19 – 20.30 Uhr
Judith Frenk: 0163 / 562 52 31

Gospelchor des CVJM Troisdorf 
„Let’s go Gospel“
donnerstags: 19.30 – 21 Uhr
Detlef Höhmann: 02241 / 433 13

MUSIK

FRAUEN

Frauenhilfe
mittwochs: 15 – 17 Uhr, 14-tägig 
Frau Alvermann: 02241 / 94 62 05
 
Insel-Frühstück
montags: 10 – 12 Uhr, 14-tägig
Frau Czaja: 02241 / 39 04 92

Insel am Abend
Der monatliche Treff im 
Martin-Luther-Haus, für Frauen ab 50
donnerstags: 19 Uhr
Frau Schröder, Frau Wetteborn
Infos im Gemeindeamt: 
02241 / 440 10

Frauenhilfe-Mittwochskreis
mittwochs: 14-tägig, 14.30 – 16.30 Uhr 

Frauenhilfe-Arbeitskreis
Frauen jeden Alters basteln Diverses
mittwochs: 14-tägig, 9.30 Uhr

Frauenfrühstück
Information-Diskussion-Exkursionen
dienstags: 10 – 12 Uhr, 14-tägig 
Frau Klein: 02241 / 445 04

Frauenhilfe
mittwochs: 15 – 17 Uhr, 14-tägig
Gymnastik: 14 – 14.45 Uhr

Tanzgruppe
Internationale Folklore
donnerstags: 15.00 – 17.00 Uhr
Frau Mertens: 02241 / 463 31
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Begegnungsstätte für Senioren
Offener Treff mit Cafeteria
Frau Sommer: 0176 / 20 11 85 34
montags und dienstags: 
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
14 – 14.45 Uhr: Seniorengymnastik 
Frau Jenniges-Merz (dienstags)

Treff am Sonntag
Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus
sonntags: 14-tägig
14.30 – 16.30 Uhr 
Dirk Wuszinsky: 02241 / 429 79

Seniorengymnastik
mittwochs: 14 – 14.45 Uhr 
Frau Jenniges-Merz

Ökumenisches Seniorencafé
mittwochs: 15 - 17 Uhr
am 14.02.; 28.02.; 13.03.; 27.03.; 
10.04.; 24.04.
Frau Schade: 02241 / 1652632

SENIORINNEN UND SENIOREN

Skat-Gruppe in Spich 
14-tägig freitags: 19.30 Uhr 
Herr von Wernsdorff: 
02241 / 80 34 52

Nähgruppe in Sieglar   
mittwochs in den ungeraden 
Wochen, 9.30 – 11.15 Uhr
Frau Müller: 0177 / 27 78 668

Gruppen der Anonymen 
Alkoholiker (AA)  
montags:  19.30 Uhr in Sieglar
Thomas, Tel. 0172 / 242 72 39  
Cilly: 0228 / 94 550 50  

mittwochs: 19.30 Uhr in Oberlar 
Rita: 0177 / 405 09 78
ritaten@gmx.de
Hanne: 02241 / 719 73  
AL-ANON-Familiengruppe 
(für Angehörige) 
jeden 1. Mittwoch im Monat: 20 Uhr 
Claudia: 02241 / 234 49 35

Café International  
Ökumenische Arbeit mit Geflüchteten 
Lindlaustraße 6 Oberlar
donnerstags: 16 – 18 Uhr 
Pfarrer Lunkenheimer: 
02241 / 417 28
 
Lotsenpunkt  
Ökumenische Anlaufstelle für 
Menschen mit Hilfebedarf  
Pfarrer Kenntemich-Platz 31 
donnerstags: 14.30 – 17 Uhr 
Tel: 02241 / 301 20 66 und
0177 / 165 03 64 

Kirchbauverein 
Gemeindezentrum Spich e.V.
Vorsitz Pfarrer Jansen: 
02241 / 415 45
Spendenkonto:
DE92 3705 0299 0020 0034 55

Offene Kirche in Sieglar 
sonntags: 15 – 17 Uhr 
am 04.02.; 18.02.; 03.03.; 17.03.; 
14.04.; 28.04.
Herr Wächter: 02241 / 94 60 36 

Ökumenischer Bibelkreis 
Bergheim 
jeden 1. Dienstag: 18.30 Uhr 
Kath. Pfarrhaus, Bergstr. 4 
Frau Meurer: 0228 / 45 33 69

Oberlarer Treff 
Gruppe für behinderte und 
nichtbehinderte Erwachsene; 
Pfarrer Lunkenheimer: 
02241 / 417 28

Spieletreff in Oberlar  
jeden ersten und dritten Freitag
Herr Hanz: 02241 / 40 49 82

VIELFALT
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Die Kostenentwicklung macht 
vielen zu schaffen. Die Evangeli-
sche und Katholische Kirche wollen 
so gut es geht unterstützen. Sie 
ermöglichen auch finanzielle Hilfen. 
Menschen mit akutem Hilfebedarf 
können sich an die Sozialberatung 
der Diakonie wenden (siehe unten) 
oder an den: 
Sozialdienst katholischer Frauen 
(SkF), montags von 14.30 Uhr 
– 17.00 Uhr in den Räumen des 
Lotsenpunkts, Pfarrer-Kennte-
mich-Platz 31.

Beratungszentrum des 
Diakonischen Werks 
im Martin-Luther-Haus Oberlar 
Am Wildzaun 14  
Termine nach Vereinbarung

Allgemeine Sozialberatung 
Tel.: 02241 / 40 00 35 oder 
0170 / 440 36 99

Migrationsberatung 
Tel.: 0170 / 440 36 99  oder 
0170 / 441 93 29

Flüchtlingsberatung 
Tel.: 02241 / 493 82 32 oder 
0151 / 73 06 21 01

Weitere Einrichtungen 
des Diakonischen Werks 
des Ev. Kirchenkreises 
An Sieg undRhein:

Geschäftsstelle 
Zeughausstraße 7-9 
53721 Siegburg 
Tel.: 02241 / 54 94 39 
www.diakonie-sieg-rhein.de 

Suchthilfe
Poststraße 91 
Tel.: 02241 / 25 44 40

Sozialpsychiatrisches Zentrum
(SPZ) 
Emil-Müller Straße 6 
Tel.: 02241 / 80 60 13 

Schwangerschaftskonflikt-
beratungsstelle in Siegburg 
Am Herrengarten 1
Tel.: 02241 / 12 72 90 

Diakonische und 
soziale Anlaufstellen

Der Karren e.V. 
Gemeindenahe Behindertenarbeit 
familienunterstützende Dienste 
betreutes Wohnen 
Tel.: 02241 / 94 54 00 

Ev. Beratungsstelle für 
Erziehungs-, Jugend-, Ehe- 
und Lebensfragen
Adenauerallee 37 in Bonn
Tel.: 0228 / 68 80-150
www.beratungsstelle-bonn.de

Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 in Oberlar 
Tel.: 02241 / 94 99 99 
www.selbsthilfe-rhein-sieg.de

Telefonseelsorge 
Bonn / Rhein Sieg  
Probleme? Rufen Sie uns an! 
Gebührenfrei und rund um die 
Uhr! unter 0800 / 111 01 11 
oder 0800 / 111 02 22
Kinder- und Jugend-Sorgen-
Telefon: 0800 / 111 03 33 
(gebührenfrei)

Rat und Tat
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Nachruf Pastor i.R. Heinz Kieseier (1937 – 2023)
Am 8. Dezember verstarb der ehemalige Pastor der 
Friedenskirchengemeinde 

Heinz Kieseier
1976 trat er seinen Dienst in der Friedenskirchenge-
meinde im Bezirk Spich an. Seither hat er das Gemein-
deleben nachhaltig geprägt. Pastor Kieseier legte viel 
Wert darauf, bei den Menschen in seiner Gemeinde 
zu sein. Besuche zu Geburtstagen, Hochzeitsjubiläen, 
auch Krankenbesuche waren ihm sehr wichtig. Durch 
die Musik und seine lebensnahe Verkündigung gelang 
es ihm, Menschen aller Altersgruppen zu erreichen 
und zusammenzubringen. In Erinnerung bleiben all 
die Aktivitäten, die er mit großer Freude organisier-
te: die Krippenspiele, die Pfadfindergruppen, die Ge-
meindefahrten nach Veldenz, die Wiesenfeste und die 
Leitung der musikalischen Gruppen. 
Er erreichte eine hervorragende Zusammenarbeit mit 
der katholischen Kirchengemeinde vor Ort und mach-
te somit zu seiner Zeit im Bereich der Ökumene große 

Schritte. Durch sein Wirken entstand der Kirchbauver-
ein Spich e.V., welcher die umfangreichen Bauprojekte 
an der Lukaskirche (Bau des Gemeindehaueses, Erwei-
terung der Kirche) initiierte und begleitete. 
Auch nach seinem Ruhestand im Jahr 2000 blieb 
Pastor Kieseier weiter aktiv: zum einem durch seine 
seelsorgerliche Tätigkeit auf der Palliativstation im Tro-
isdorfer Krankenhaus und zum anderen durch sein 
musikalisches Wirken. Bekanntheit erlangte er mit 
den „Anti-Corona-Sängern“, die in der Corona-Pan-
demie täglich sangen und sich bis heute zum gemein-
schaftlichen Singen treffen. 
Als Kirchengemeinde blicken wir dankbar zurück auf 
all seinen persönlichen Einsatz und werden sein Wir-
ken stets in bester Erinnerung behalten. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

In tiefster Verbundenheit und Anteilnahme
Pfarrer Marc Jansen
für das Presbyterium
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Presbyterinnen und Presbyter

Dr. Mark v. Campenhausen
Stv. Vorsitzender 
des Presbyteriums
Tel.: 02241 / 168 11 47
mark.v.campenhausen@ekir.de

Timo Dormann
Jugendpresbyter
timo.dormann@ekir.de

Karola Elfgen
Tel.: 02241 / 40 89 49 
karola_sabine.elfgen@ekir.de

Claudia Haaser
Tel.: 02241 / 439 91
claudia.haaser@ekir.de

Hans Hagen Burmeister 
hagen.burmeister@ekir.de

Detlef Hanz
Tel.: 02241 / 40 49 82
detlef.hanz@ekir.de

Detlef Höhmann
Tel.: 02241 / 433 13 
detlef.hoehmann@ekir.de

Urs Kuhlmann
urs.kuhlmann@ekir.de

Detlev Reinhardt
Tel: 0174 / 649 00 65
detlev.reinhardt@ekir.de

Helga Schwarz
helga.schwarz@ekir.de

Ansprechbar in der Friedenskirchengemeinde

 

   Unser Team

Pfarrerin Katherina Plume
Vorsitzende des Presbyteriums
Tel.: 02241 / 16 56 46
katherina.plume@ekir.de

Pfarrer Michael Lunkenheimer
Tel.: 02241 / 417 28 
michael.lunkenheimer@ekir.de

Pfarrer Marc Jansen
Tel.: 02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de

Diakon Gerd Meidinger
Tel.: 02241 / 16 58 27
gerd.meidinger@ekir.de

Kinder- und Jugendleiterin
Kerstin Hesemann
Tel.: 0174 / 37 47 379
kerstin.hesemann@ekir.de

Kantor Johannes Merkle
Tel: 0172 / 79 22 422
johannes.merkle@ekir.de

Mobile Sozialberatung 
Ute Lange
Am Wildzaun 14, 53842 Troisdorf
Termine nach Vereinbarung
Tel.: 02241 / 40 00 35 
Tel.: 0170 / 440 36 99

Küster Kreuzkirche Sieglar
Vladimir Kniss
Tel.: 02241 / 94 53 93

Küster Lukaskirche Spich
Dirk Wuszinsky
Tel.: 02241 / 429 79 

Küster Martin-Luther-Kirche 
Oberlar
Roland Schmidt
Tel.: 0157 / 32 42 35 54 

Gemeindeamt Sieglar
Tanja Obergarz, 
Heike Groß  
Öffnungszeiten:
Montags 10 – 12 Uhr
Mittwochs 16 – 18 Uhr 
(nach vorheriger Absprache)
Donnerstags 10 – 12 Uhr 
Grabenstr. 65, 53844 Troisdorf
Tel.: 02241 / 440 10
Fax: 02241 / 40 81 64
friedenskgm.troisdorf@ekir.de

www.frieden-troisdorf.de                      www.facebook.com/friedentroisdorf www.instagram.com/ev.friedenskirchengem.troi




